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H1 :n:,,~-, •!. Uhr, Hörsa:'a.l V oder VI, 11 Jnforrnation,s- und Frngestunde 11 

V :,n :::>.:·! ~ r1 und Senat : 
V 0 I V ,., ,S :s R D I C' ,:) K u s :S I 0 H H11 B E N '_:,J I R N I C H T ,S 
z u ·c ','J /J. R T E N ! '-' 

Rektor unff .Senat r;abr]n auf ihrer Inforrnc\l;ions- und Fra,c;estunde 
am let ;; i c:n Freitag auf keine der Fragen eine präz:ü,e und · "·· '1 

vuT1,j_n •liehe Anhrnrt. Ihr:? Information erwies .sich als Manipulation. 

Sie we"g~rten sich, demokratische Diskussionsbedingungen herzustellen 
und v -r1•,c·,igerten dsn ,Studenten jedes auch noch so minimale Zuge-
ständn~~. Der Rektor lehnte kateßorisch die Studentische Mitbesti~-
mun {F,E fcrdcrung nach 11::,ri ti::1tischer Dri t tc lbeset zung allc0 r akademischen 
Gremien ab sowie die Zurücknahme seiner gegen .Studenten eingelei-
teten Gewaltmaßnahmen. Er bagatellisierte die von ihm initiierten 
Strafv :cf,e:,hren gegen Kommili onen als normale staatsbi.i_rmerliche 
Haßnahci,n gegen Einzelne 1 die eine sachliche und fr,0 ie Diskussion 
nicht b,. ,.,in trächtigen. Mit 1iynischer ·Offenheit gab der Rektor damit 
zu crk,3:]nen, d2ß ·:,r den aktiven Kampf fiir eine demokratisch(' 
Uni~erc~tät als kriminelles Delikt behandelt. Es ist eindeutig klar-
gewordc~, daß das Diskussionsangebot von Rektor und Senat nur den 
Zweck ,,,,rfogt, die c:ewalts3_me Unterdrückung der politischen Oppo-
sition an der no:chschule zu vcrsd,J.0üt:-rn. 

Di,:c St ·,_du1t ,;:,n können nicht mit einem Rektor und Senat diskutieren, 
cU r 0 rantworten und zulassen, daß Korunili tonen, die für die Inter-
86.'Fcc•J d,,,, ,Student:m kämpfen, vor Gericht gesteJ_lt Werden. 

Es kot:,It +; d.0J.r3.uf cm, Rektor und Senat in ihrer hcutip;cn Informations-
v-,r·e-r .. c,t e:l tung, 14 Uhr, Hörsaal V od,,· 1~ VI, unmißverst;i_ir:nd1ich klarzu-
mu.·:: n: 'HE STUDJ..;FTEN ;:;nm NICHT GE'?ILLT, sich durch scheinclemokra-
tiscl1,c· ·hskur:,sion und gewaltsame Unterdrückung; manipulieren und 
korrumci.,,r~,n zu 1assen. 

W i r m ii s s e n 11 e u t e d u r c h u n s e r e a k t i v e 

T e i 1 n a h r:1 ,. v e r h i n d e r n, c1 a ß R e t o r u n d 

S e n R t i h r e M a n i p u 1 a t i o n s v e r a n s t a l t u n g 

d 11 r v h f i..i h r e 11 k ö n n e n, 

Heute, Montag, den 15. Januar, 14 Uhr, Hörsaal V oder VI! 




